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(«)  Rahmen  einer  Abdeckung  für  eine  durch  einen  Deckel  oder  Rost  geschützte  Öffnung. 

(gy  Der  Rahmen  (1)  setzt  sich  aus  einem  Rohrstück 
(2)  und  einer  an  der  Aussenseite  des  Rohrstückes 
(2)  angeordneten,  nach  auswärts  ragenden  Randpar- 
tie  (3)  zusammen.  Auf  der  Innenseite  des 
Rohrstückes  (2)  sind  Vorsprünge  (4)  vorgeshen,  auf 
denen  ein  Deckel  oder  Rost  abgestützt  werden  kann. 
Die  Randpartie  (3)  ist  als  zusammenhängender  Kra- 
gen  ausgebildet,  der  horizontal  nach  auswärts  ragt. 
Die  Randpartie  (3)  ist  in  einer  Höhe  (h)  unterhalb 
des  oberen  Randes  (8)  angeordnet,  wobei  die  Höhe 
(h)  ein  Drittel  bis  eine  Hälfte  der  Gesamthöhe  (H) 
des  Rohrstückes  (2)  beträgt.  Dadurch,  dass  die 
Randpartie  (3)  mit  Abstand  zu  dem  oberen  Rand  (8) 
des  Rohrstückes  (2)  angeordnet  ist,  wird  sie  bei  der 
Installierung  des  Rahmens  (1)  allseits  von  dem  Ma- 
terial  der  Strassendecke  umgeben,  wodurch  der 

^Rahmen  (1)  stabil  mit  dem  Bodenmaterial  verbunden 
"*  ist  und  durch  den  Verkehrst  luss  nicht  wesentlich  ver- 
O  schoben  werden  kann. 
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Rahmen  einer  Abdeckung  für  eine  durch  einen  Deckel  oder  Rost  geschützte  Oeffnung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Rahmen  einer  Ab- 
deckung  für  eine  Oeffnung,  die  durch  einen  im 
Rahmen  gelagerten  Deckel  oder  Rost  geschützt  ist, 
wobei  der  Rahmen  als  Rohrstück  mit  im  wesentli- 
chen  senkrechter  Achse  ausgebildet  ist  und  eine 
Umrandung  der  Oeffnung  bildet. 

Die  Erfindung  betrifft  das  Gebiet  von  Einrich- 
tungen,  das  als  Zubehör  von  Strassenan  lagen  be- 
zeichnet  werden  kann.  Darunter  sind  beispielsweise 
Schachtabdeckungen  zur  Abdeckung  von 
Schächten,  Kanälen  und  Abläufen  zu  verstehen. 
Solche  Abdeckungen  können  jedoch  auch  auf 
Plätzen,  in  Höfen,  aber  auch  in  Böden  von 
Gebäuden  verwendet  werden  und  dienen  dort  zum 
Schutz  von  Mannlöchern,  Kontrollschächten  u.dgl. 
Solche  Abdeckungen  sind  in  vielen  Ausführungen 
bekannt  und  setzen  sich  im  wesentlichen  aus  ein- 
em  Rahmen  und  einem  in  dem  Rahmen  eingesetz- 
ten  Deckel  oder  Rost  zusammen.  Insbesondere 
kann  der  Rahmen  in  sehr  verschiedener  Weise 
ausgeführt  sein,  was  vor  allem  vom  Einsatzort 
abhängt.  Im  wesentlichen  besteht  der  Rahmen  aus 
einem  Rohrstück  mit  einer  im  wesentlichen  sen- 
krecht  verlaufenden  Rohrachse,  an  dem  eine  Aufla- 
ge  für  den  Deckel  oder  Rost  angeordnet  ist.  Der 
Querschnitt  des  Rohrstückes  kann  kreisförmig, 
oval,  quadratisch,  rechteckig,  dreieckig  u.dg.  sein. 

Unabhängig  von  der  Form  des  Querschnittes 
des  Rahmens  stellt  sich  das  Problem,  den  Rahmen 
zuverlässig  in  dem  umgebenden  Bodenbereich  so 
einzubauen,  dass  er  sozusagen  formschlüssig  mit 
dem  Boden  verbunden  ist.  Bei  den  bekannten  Rah- 
men  ist  meistens  am  obem  Ende  des  Rohrstückes 
ein  Rand  vorgesehen.  Dieser  ebenerdige  Rand  hat 
den  Nachteil,  dass  der  Rahmen  auf  dem  umgeben- 
den  Boden  aufliegt,  so  das  er  "schwimmend"  ist. 
Dadurch  ist  keine  zuverlässige  Verbindung  mit 
dem  umliegenden  Boden  erreichbar. 

Hier  setzt  die  Erfindung  ein,  der  die  Aufgabe 
zugrundeliegt,  einen  Rahmen  der  eingangs  be- 
schriebenen  Art  so  weiter  auszugestalten,  dass  das 
Rohrstück  des  Rahmens  einfach  im  Boden  verlegt 
und  eine  zuverlässige  Verbindung  mit  dem  umge- 
benden  Bodenbereich  erreicht  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäss  der  Erfindung 
dadurch  gelöst,  dass  an  der  Aussenfläclr-.  des 
Rohrstückes  mindestens  eine  auswärts  ragende 
Randpartie  vorgesehen  ist,  die  von  dem  obern 
Ende  des  Rohrstückes  entfernt  angeordnet  ist. 
Dadurch,  dass  die  Randpartie  nicht  am  obern  Rand 
des  Rohrstückes  angeordnet  ist,  wird  erreicht,  dass 
der  Kragen  in  seiner  Formgebung  frei  ausgebildet 
werden  kann  und  zudem  die  zuverlässige  Verbin- 
dung  mit  dem  umgebenden  Bodenbereich  erreicht 
wird. 

Die  Erfindudng  ist  in  der  Zeichnung  in  einem 
Ausführungsbeispiel  dargestellt  und  nachfolgend 
beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  schematisch  dargestellten  teil- 
5  weisen  Schnitt  eines  Rahmens  für  eine  Abdeckung, 

Fig.  2  eine  schematisch  dargestellte  Teilan- 
sicht  des  Rahmens  nach  Fig.  1  in  räumlicher  Dar- 
stellung, 

Fig.  3  eine  schematisch  dargestellte  Teilan- 
10  sieht  eines  weiteren  Rahmens  in  räumlicher  Dar- 

stellung,  der  für  die  AbStützung  eines  Deckels  oder 
eines  Rostes  geeignet  ist. 

Fig.  4  einen  schematisch  dargestellten  Quer- 
schnitts  eines  weiteren  Rahmens  für  eine  Ab- 

75  deckung, 
Fig.  5  eine  schematisch  dargestellte  Ansicht 

eines  rechteckigen  Rahmens, 
Fig.  6  einen  schematisch  dargestellten 

Schnitt  der  Seitenwand  des  Rahmens  nach  Fig.  5, 
20  Fig.  7  eine  Variante  der  Seitenwand  nach 

Fig.  6, 
Fig.  8  eine  weitere  Variante  der  Seitenwand 

nach  Fig.  6, 
Fig.  9  eine  dritte  Variante  der  Seitenwand 

25  nach  Fig.  6, 
Fig.  10  eine  schematisch  dargestellte  An- 

sicht  eines  weiteren  rechteckigen  Rahmens  in 
räumlicher  Darstellung, 

Fig.  11  eine  schematisch  dargestellte  An- 
30  sieht  eines  dritten  rechteckigen  Rahmens  in 

räumlicher  Darstellung  und 
Fig.  12  eine  Ansicht  eines  Rahmens  einer 

Abdeckung  mit  einer  Abstützung  für  einen  Deckel 
oder  Rost  in  räumlicher  Darstellung. 

35  Der  in  Fig.  1  teilweise  dargestellte  Rahmen  1 
ist  ein  Teil  eines  Rechteck-oder  Kreis-Rahmens, 
welcher  sich  aus  einem  entsprechend  geformten 
Rohrstück  2  und  einem  an  der  Aussenseite  des 
Rohrstückes  2  angeordneten  Kragen  3  zusammen- 

40  setzt.  An  der  im  wesentlichen  senkrecht  verlaufen- 
den  Innenwand  sind  eine  Anzahl  Vorsprünge  4  (nur 
einer  dargestellt)  vorgesehen,  auf  denen  ein  Deckei 
oder  ein  Rost  (nicht  dargestellt)  abgestützt  werden 
kann.  Hierzu  weist  der  Vorsprung  4  auf  seiner 

45  Oberseite  eine  Lagerfläche  5  auf,  die  in  Fig.  1 
horizontal  verläuft.  Die  Lagerfläche  5  kann  jedoch 
auch  geneigt  ausgebildet  sein,  wie  dies  in  Fig.  2 
gestrichelt  dargestellt  ist. 

Der  an  der  Aussenseite  des  Rohrstückes  2 
so  angeordnete  Kragen  3  erstreckt  sich  im  wesentli- 

chen  in  horizontaler  Richtung  und  liegt  zwischen 
dem  obern  Rand  8  und  dem  untern  Rand  9  des 
Rohrstückes  2.  In  Fig.  1  ist  der  Kragen  3  etwa  ein 
Drittel  der  Höhe  H  des  Rohrstückes  2  vom  obern 
Rand  8  entfernt  angeordnet.  Zweckmässig  ist  es, 
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uio  uiaiaii^  m  ues  rvragens  o  vom  ODern  nana  b 
etwa  0,2  -0,8  H  auszuführen.  Ebenso  kann  die 
Breite  W  des  Kragens  3  variieren,  er  beträgt  je- 
doch  zweckmässig  nicht  mehr  als  die  Hälfte  der 
Gesamthöhe  H  des  Rohrstückes  2. 

In  Fig.  2  ist  der  Einbau  des  Rahmens  1  in 
einem  künstlich  angelegten  Boden  10,  beispiels- 
weise  in  einer  Fahrbahn  dargestellt.  Die  vom  Rah- 
men  1  umrandete  Oeffnung  11,  beispielsweise  ein- 
es  Schachtes,  ist  entweder  von  einer  Betonschicht 
12  oder  von  einer  Lage  von  Blöcken  15  umgeben. 
Zur  Abdichtung  des  Schachtes  zu  der  den  Rahmen 
1  umgebenden  Schicht  ist  an  der  Aussenseite  des 
Rohrstückes  2  eine  Umfangsrille  16  eingearbeitet, 
in  weiche  ein  Weichdichtungsring  17,  beispiels- 
weise  ein  O-Ring,  eingelegt  ist.  Der  Weichdich- 
tungsring  17  hat  die  Aufgabe,  das  Eindringen  von 
Feuchtigkeit  aus  dem  Schacht  mit  der  Oeffnung  1  1 
zu  verhindern. 

Wird  der  Rahmen  1  in  den  Boden  10  einge- 
setzt,  der  beispielsweise  eine  Schicht  aus  Asphalt, 
Beton  oder  aus  einem  andern  Material  bestehen 
<ann,  kann  diese  Schicht  sich  oberhalb  und  unter- 
lalb  des  Kragens  3  erstrecken,  wodurch  der  Ran- 
nen  sicher  gehalten  wird.  Dadurch  dass  der  Kra- 
gen  3  unterhalb  des  oberen  Randes  8  liegt,  ist  die 
nstallation,  das  Entfernen  und  Anpassen  des  Rah- 
nens  verhältnismässig  einfach.  Da  der  Kragen  3 
/ollständing  und  allseits  vom  Bodenmaterial  umge- 
aen  ist,  wird  der  Rahmen  1  stabil  im  Boden  gehal- 
:en,  so  dass  die  Gefahr,  dass  er  durch  Verkehrsbe- 
astungen  beeinträchtigt  wird,  sehr  gering  ist. 

In  Fig.  3  weist  der  Rahmen  1  eine  von  der 
rorm  nach  Fig.  1  und  2  abweichende  Form  auf. 
Der  obere  Rand  8  ist  gegenüber  dem  unteren 
tend  9  zurückgesetzt  und  geht  in  eine  geneigte 
.agerfläche  19  über,  auf  welcher  ein  Rost  oder  ein 
Deckel  18  abgestützt  werden  kann,  eine  entspre- 
:hend  geneigte  Auflagefläche  20  wie  die 
.agerfläche  19  aufweisen  kann.  Der  an  der  Aus- 
jenseite  angeordnete  Kragen  3  liegt  ungefähr  ein 
Drittel  der  Gesamthöhe  des  Rohrstückes  unter 
lern  obern  Rand  8.  Auch  in  diesem  Fall  ist  eine 
Wie  16  zur  Aufnahme  eines  Weichdichtungsringes 
7  vorgesehen.  Auch  bei  dieser  Ausführungsform 
ies  Rahmens  ist  der  Kragen  3  allseits  vom  Boden- 
naterial  umgeben. 

Der  in  Fig.  4  dargestellte  weitere  Rahmen  1 
/eist  eine  abwärts  und  einwärts  geneigte 
.agerfläche  19  auf,  die  sich  die  Auflagefläche  ein- 
is  nicht  dargestellten  Deckels  abstützt.  Da  das 
tohrstück  2  auf  der  Aussenseite  als  gerader  Zylin- 
ler  21  ausgebildet  ist,  weist  der  untere  Teil  der 
wenwand  des  Rohrstückes  2  eine  abwärts  und 
uswärts  geneigte  Form  auf.  Der  Kragen  3  ist  im 
orliegenden  Fall  ungefähr  in  der  Mitte  der  Höhe 
es  Rohrstückes  2  angeordnet.  Der  Rahmen  1  ist 
iit  seinem  unteren  Teil  in  ein  Mauerwerk  einge- 
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passt,  während  der  Kragen  3  sich  im  Material  der 
Fahrbahn  befindet,  das  unterhalb  und  oberhalb  des 
Kragens  3  aufgefüllt  wird.  Auch  in  diesem  Fall  wird 
der  Rahmen  zuverlässig  im  Material  der  Fahrbahn 

5  gehalten,  so  dass  er  auch  bei  grossem  Verkehrs- 
fluss  nicht  leicht  verschoben  werden  kann.  Muss 
jedoch  der  Rahmen  1  für  Unterhaltszwecke  entfernt 
werden,  ist  dies  möglich,  ohne  dass  an  der  Fahr- 
bahn  grosse  Veränderungen  vorgenommen  werden 

70  müssen. 
In  dem  in  Fig.  5  schematisch  dargestellten 

Rahmen  ist  das  Rohrstück  2  ein  im  wesentlichen 
rechteckiger,  hohler  Kasten,  der  den  nach  aussen 
ragenden  Kragen  3  aufweist.  Der  Kragen  3  ist 

15  ungefähr  ein  Drittel  der  Gesamthöhe  unterhalb 
dem  obern  Rand  8  angeordnet  und  weist  eine 
Anzahl  Durchgänge  25  auf. 

Wie  aus  Fig.  6  ersichtlich  ist,  die  einen  Schnitt 
durch  die  Wand  2  des  Rahmens  1  nach  Fig.  5 

io  zeigt,  ist  der  Kragen  3  mit  einem  abwärts  gerichte- 
ten  nach  aussen  konvexen  Profil  versehen,  durch 
welches  die  Verankerung  im  Bodenmaterial  verbes- 
sert  wird.  Durch  die  Durchgänge  25  kann  Asphalt 
oder  Schotter  oder  flüssiger  Beton  und  anderes 

?5  Strassenmaterial  eingebracht  werden.  Das  konvex 
abgerundete  Profil  des  Kragens  3  stellt  einen  Vor- 
teil  sowohl  bei  der  Erstinstallation  als  auch  bei  der 
Befestigung  des  Rahmens  1  bezüglich  der  Ver- 
kehrsbelastungen  dar. 

io  In  den  Figuren  7,  8  und  9  sind  Varianten  für 
die  Ausbildung  des  Kragens  3  dargestellt,  der  auf 
der  Aussenseite  des  Rohrstückes  2  anstelle  des  in 
Fig.  5  dargestellten  Kragens  angeordnet  ist.  In  Fig. 
7  ist  der  vorstehende  Kragen  im  wesentlichen  hori- 

«  zontal  angeordnet  und  weist  nur  am  äussersten 
Teil  seines  freien  Endes  eine  nach  unten  ragende 
Partie  26  auf. 

In  Fig.  8  weist  der  Kragen  3  ein  gerades  Profil 
auf,  das  jedoch  dachförmig  schräg  nach  abwärts 

o  gerichtet  ist. 
Der  Kragen  3  nach  Fig.  9  erstreckt  sich  im 

wesentlichen  horizontal,  wobei  eine  Partie  27  des 
Kragens  3  vertikal  nach  unten  gerichtet  ist. 

In  Rg.  10  ist  ein  Rahmen  1  mit  einem  rech- 
s  teckförmigen  Rohrstück  2  dargestellt.  Der  Kragen  3 

ist  hier  in  Einzelpartien  aufgelöst  und  weist  griffar- 
tige  Lappen  30  auf,  die  im  wesentlichen  dasselbe 
Profil  aufweisen  wie  der  Kragen  3  in  Rg.  6.  Die 
griffartigen  Lappen  30  können  entweder  zusammen 

o  mit  dem  Rohrstück  2  gegossen  oder  getrennt  her- 
gestellt  und  an  die  Aussenseite  des  Rohrstückes  2 
angeschweisst,  angeschraubt  oder  angenietet  wer- 
den. 

Der  in  Rg.  11  dargestellte  Rahmen  1  weist 
5  ebenfalls  ein  rechteck-oder  quaderförmiges 

Rohrstück  2  auf,  wobei  ähnlich  wie  in  Fig.  10  der 
Kragen  3  in  einzelne,  mit  Abstand  voneinander 
angeordnete  Lappen  30  unterteilt  ist.  Bei  der 
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Ausfuhrung  nach  Fig.  1  1  ist  der  Lappen  30  horizon- 
tal  nach  aussen  gerichtet,  die  auf  der  Höhe  h 
unterhalb  des  oberen  Randes  8  des  Rahmens  1 
angeordnet  sind.  Auf  der  Unterseite  der  Lappen  30 
sind  nach  abwärts  und  einwärts  geneigte  Flanken 
31  befestigt,  welche  kegel-oder  pyramidenförmig 
zu  einer  Spitze  32  auslaufen.  Dadurch  wird  er- 
reicht,  dass  das  Rohrstück  2  leicht  nach  unten  in 
das  Bodenmaterial  eingepresst  werden  kann, 
während  der  im  wesentlichen  horizontale  Lappen 
30  eine  wirksame  Verankerung  des  Rahmens  1  im 
Bodenmaterial  liefert,  wenn  das  Strassenmaterial 
aufgefüllt  ist.  Die  kegel-oder  pyramidenförmig  aus- 
gebildeten  Flanken  31  können  entweder  aus  einem 
Stück  gefertigt  oder  aus  mehreren  Stücken  zusam- 
mengesetzt  sein.  Beide  Ausführungen  sind  in  Fig. 
11  dargestellt. 

In  Fig.  12  ist  eine  vollständige  Abdeckung  mit 
einem  Rahmen  1  und  einem  Deckel  oder  Rost  18 
dargestellt.  Das  Rohrstück  2  ist  ein  kreiszyiindri- 
scher  Hohlkörper,  der  auf  der  Innenseite  eine 
Lagerfläche  19  aufweist.  Die  Lagerfiäche  19  ist 
hierbei  einwärts  und  abwärts  geneigt. 

In  Fig.  12  ist  die  Oeffnung  11  mit  einem  Deckel 
geschützt,  der  jedoch  auch  mit  Oeffnungen  verse- 
hen  werden  kann  und  dann  einen  Rost  darstellt. 
Unterhalb  eines  im  wesentlichen  senkrechten  Um- 
fangrandes  33  ist  auf  der  Unterseite  des  Deckels 
oder  Rostes  18  eine  nach  abwärts  und  einwärts 
geneigte  Auflagefläche  20  angeordnet,  welche  auf 
die  Lagerfläche  19  abgestützt  ist  und  mit  dieser 
zusammenwirkt.  An  der  Unterseite  des  Deckels 
oder  des  Rostes  18  sind  radial  verlaufende  Rippen 
34  angeordnet,  die  der  Verstärkung  des  Deckels  18 
dienen.  An  der  Aussenseite  des  Rohrstückes  2  ist 
in  einer  Höhe  h  von  etwa  ein  Drittel  der 
Gesamthöhe  des  Rohrstückes  2  ein  Kragen  3  an- 
geordnet.  Der  Kragen  3  weist  ein  nach  aussen 
ragendes  horizontales  oder  konvexes  Profil  auf  und 
ist  mit  einer  Anzahl  am  Umfang  des  Kragens  ver- 
teilter  Durchgänge  25  versehen.  Beim  Kragen  3 
nach  Fig.  12  handelt  es  sich  im  wesentlichen  um 
einen  Kragen,  wie  er  in  Fig.  1,  5  oder  7  für  ein 
rechtiges  Rohrstück  2  angewendet  wird. 

Ansprüche 

1  .  Rahmen  (1  )  einer  Abdeckung  für  eine  Oeff- 
nung  (11),  die  durch  einen  in  dem  Rahmen  gela- 
gerten  Deckel  oder  Rost  (18)  geschützt  ist,  wobei 
der  Rahmen  als  Rohrstück  (2)  mit  im  wesentlichen 
senkrechter  Achse  ausgebildet  ist  und  eine  Umran- 
dung  der  Oeffnung  bildet,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  an  der  Aussenfläche  des  Rohrstückes  (2) 
nindestens  eine  auswärts  ragende  Randpartie  (3) 
/orgesehen  ist,  die  von  dem  obern  Ende  (8)  des 
Rohrstückes  entfernt  angeordnet  ist. 

2.  Rahmen  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Randpartie  als  zusam- 
menhängender  Kragen  (3)  ausgebildet  ist. 

3.  Rahmen  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
5  zeichnet,  dass  der  Kragen  (3)  im  wesentlichen  hori- 

zontal  von  der  Aussenwand  abragt  (Fig.  1). 
4.  Rahmen  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  der  Kragen  (3)  an  seinem  freien 
Rand  eine  abwärts  gerichtete  Partie  26,  27)  auf- 

10  weist  (Fig.  7  und  9). 
5.  Rahmen  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  der  Kragen  (3)  ein  nach  auswärts 
und  abwärts  ragendes  konvex  gewölbtes  Profil  auf- 
weist  (Fig.  6). 

75  6.  Rahmen  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Kragen  (3)  ein  gerades, 
dachförmig  abwärts  geneigtes  Profil  aufweist  (Fig. 
8). 

7.  Rahmen  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  6, 
20  dadurch  gekennzeichnet,  dass  im  Kragen  (3)  eine 

Anzahl  im  Abstand  angeordneter  Oeffnungen  (25) 
vorgesehen  sind. 

8.  Rahmen  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Randpartie  sich  aus  einer  Anzahl 

25  mit  Abstand  nebeneinander  angeordneten  Lappen 
(30)  zusammensetzt. 

9.  Rahmen  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Lappen  (30)  ein  nach  auswärts 
konvexes,  nach  abwärts  geneigtes  Profil  aufweisen. 

30  10.  Rahmen  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Lappen  (30)  horizontal  aus- 
ragende  Platten  sind. 

11.  Rahmen  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  unterhalb  der  Platten  (30)  eine 

35  abwärts  gerichtete,  kegel-oder  pyramidenförmige 
Spitze  (32)  angeordnet  ist. 

12.  Rahmen  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  unterhalb  der  Randpartie  (3)  auf 
der  Aussenseite  des  Rohrstückes  (2)  eine  Rille 

40  (16)  zur  Aufnahme  eines  Weichdichtungsringes 
(17)  eingearbeitet  ist. 
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